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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08321

Südlich von Rekentin, östlich der Landesstraße, im Trebeltal nördlich der Trebel in einem kleinen Seitental liegender Springkraut- Erlenbruch, 
der in seiner Baumschicht überwiegend einstämmige, weniger mehrstämmige Schwarz- Erlen enthält. Die spärliche Strauchschicht enthält 
u.a. Grauweiden (Salix cinera). In der Krautschicht treten u.a. zahlreiche Brennesseln (Urtica dioica), kleinflächig Himbeere (Rubus idaeus), 
Sumpfsegge (Carex acutiformis), Ruprechtskraut (Geranium robertianum), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Wasserminze 
(Mentha aquatica) und Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus) auf. Der Bestand ist beeinträchtigt durch einen großen Entwässerungsgraben, 
zu dem kleine Bäche führen. Er ist durch großräumige und direkte Entwässerung auch weiterhin gefährdet. Für seinen Erhalt wird eine 
Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Urtica dioica

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Mentha aquatica Ranunculus repens Rubus idaeus Salix cinerea


